
Hochsauerlandkreis/Kreis Soest. Ins-
gesamt 2,86Millionen Pfllf egebedürf-
tige gibt es inDeutschland - Tendenz
steigend.AuchvieleBeschäftigte tra-
gen deshalb pfllf egerische Verantwor-
tung für Eltern, den Partner oder ein
Kind und müssen diese täglich mit
den berufllf ichen Verpfllf ichtungen
unter einen Hut bringen. Deshalb
haben die Wirtschaftsförderung
Kreis Soest und die Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Hochsauer-
landkreis 2017 in zwei Seminaren
29 „Betriebliche Pfllf egelotsen“ aus-
gebildet.
Erklärtes Ziel ist es, Unternehmen

dabei zu unterstützen, ihrenpfllf egen-
den Beschäftigten die Vereinbarkeit
von Beruf und Pfllf ege zu erleichtern.
Die Pfllf egelotsen fungieren als erste
Anlaufstelle für betroffene Mitarbei-
terinnen undMitarbeiter. Sie führen
keine konkrete Pfllf egeberatung
durch, sondern schaffen durch ihre
„Lotsenfunktion“ Orientierung, ge-
ben Auskunft über betriebliche und
externe Unterstützungsangebote
und bündeln wichtige Informatio-
nen zu den unterschiedlichen Pfllf e-
gegraden, zu Förderanträgen oder
Leistungen der Pfllf egeversicherung.

Auf Angebot aufmerksam machen
Im Mittelpunkt eines ersten Erfah-
rungsaustausches der Pfllf egelotsen
standen jetzt Beispiele,wie durch in-
terne Öffentlichkeitsarbeit (Flyer,
Intranet, Aushänge) für die Pfllf ege-
lotsen geworben und auf das Bera-
tungsangebot des Kreises Soest und
des Hochsauerlandkreises aufmerk-
sam gemacht werden kann. Zur Pa-
lette der innerbetrieblichenAktivitä-
ten gehören auchVorträge oder Pfllf e-
gekurse, das Vorhalten von Pfllf ege-
koffernundPfllf egeordnernmit Infor-
mationsmaterial oder die Koopera-
tion mit externen Dienstleistern in
Sachen Pfllf egeunterstützung.

Ungewöhnliche Lösungen
Auch außergewöhnliche und unbü-
rokratische Lösungsansätze wurden
diskutiert. In einem Unternehmen
haben beispielsweise Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einen oder
mehrere Urlaubstage „gespendet“,
um auf diese Weise einer Kollegin
über die gesetzlich geregelte Freistel-
lung von zehn Tagen hinaus die Pfllf e-
ge eines nahen Angehörigen bei
gleichzeitiger Entgeltfortzahlung zu
ermöglichen.

i
Für weitere Informationen zu den
Pfllf egelotsen-Seminaren stehen

im Hochsauerlandkreis Frank Kleine-
Nathland (s 0291/941587; E-Mail:
frrf ank.kleine-nathland@hochsauer-
landkreis.de) und m Kreis Soest Va-
nessa Funke (s 02921/303479; E-
Mail: vanessa.fuuf nke@kreis-soest.de)
allen Interessierten Rede und Antwwt ort.

Pfllf egelotsen
im Kreis
ziehen Bilanz
Ehrenamtliche beraten
seit letztem Jahr

NAMENUNDNACHRICHTEN

Die Gäste der DRK-Tagespflege an der Hü-
nenburg haben jetzt die Kunstschmiede
von Rafael Jürgens in Wennemen besich-
tigt. Die Gäste beobachteten dabei mit viel
Begeisterung alle Schritte der künstleri-
schen Arbeiten, die dem Schmied durch-
aus einen hohen körperlichen Einsatz ab-
verlangen. Sie durften auch dabei zuschau-

en, wie die Kunstwerke bei rund 800 Grad
im Feuer erhitzt und anschließend mit dem
Hammer frei geformt und gelocht werden.
Zum Schluss wurden noch sakrale Hand-
arbeiten, darunter Friedhofstore und Grab-
zeichen, vorgestellt. Danach verabschiede-
ten sich die Tagespflege-Gäste dann voller
neuer Eindrücke. FOTO: PRIVAT

Senioren besuchen die Kunstschmiede

Meschede. Eine neue europaweit gül-
tige Verordnung, die Anforderungen
für Krankenhaus-Hubschrauber-
fllf ugplätze regelt, ist jetzt per Bun-
desgesetzvom Verkehrsministerium
veröffentlicht worden. Es regelt ab
dem 1. März bauliche Anforderun-
gen für den An- und Abfllf ug von Ret-
tungshubschraubern im Rahmen
von Ambulanz- und Rettungseinsät-
zen.
Kurzfristigmüssen daher auch am

Krankenhauskomplex am Scheder-
weg Baumfällarbeiten durchgeführt
werden. Hierbei werden entlang der
Walburgastraße und auf dem Kran-
kenhausgelände selbst aber nur die
Bäume entfernt, die den Landean-
und Abfllf ug von Rettungshubschrau-
bern stören. Entlang der Walburga-
straße werden zum Ausgleich der
Landschaftspfllf ege zu einem späte-
ren Zeitpunkt Ersatzpfllf anzungen
mit kleinwüchsigen Gehölzen erfol-
gen.

Schnelle Anlieferung wichtig
„Als Mitglied des Traumnetzwerk
Ruhrgebiet ist es extrem wichtig,
dass verunfallte Patienten schnellst-
möglich auf dem Luftweg in unser
Klinikumgebrachtundaufder ande-
ren Seite, beispielsweise zur herz-
oder neurochirurgischen Maximal-
versorgung weiterverlegt werden“,
erläutert Werner Kemper, Sprecher
des Geschäftsführung des Klini-
kums im HSK. Die geplanten Maß-
nahmenseienwichtig, denn siedien-
ten derBestandssicherung dermedi-
zinischen Versorgung.

Fällarbeiten am
Krankenhaus
St. Walburga
Bäumemüssen für
Hubschrauber weichen

Am Krankenhaus-Landeplatz werden
Fällarbeiten durchgeführt. FOTO: BECKER

Bei der Gesellschafterversammlung (von links): Ludger Becker, Rudolf Keite (Eslohe), L. Becker (Beringhausen), Christiane. Gierse (Olsberg), Gerd Homann (Arns-
berg) und Josef Mertens.

Nachdem der Austausch zwei Jahre lang
nicht stattgefunden hatte, durften die
Schüler der Jahrgangsstufe EF und der Klas-
se 9 des Gymnasiums der Benediktiner
nun wieder ihre Partner aus Douai vom Ly-
cée Saint-Jean begrüßen. Die 14 französi-
schen Gastschüler erlebten neben der Teil-
nahme am Unterricht auch viele weitere

Programmpunkte, etwa eine Klosterfüh-
rung in der Abtei Königsmünster und einen
Tagesausflug nach Köln mit Besichtigung
des Doms. Den Abschluss des Aufenthal-
tes bildeten ein deutsch-französisches
Fußballturnier in der Sporthalle, hier im
Bild, und eine „Soirée d’adieu“ (Ab-
schiedsabend). FOTO: BIANCA CIRIVELLO

Gelebte deutsch­französische Freundschaft

Fünf Einrichtungen kommen hinzu
Gesellschafterversammlung der Katholischen Kindertageseinrichtungen
Hochsauerland-Waldeck. Gewinnung von neuem Personal wird Herausforderung

Meschede. Fünf neue Kindertages-
einrichtungen kommen hinzu: Sie
haben sich der Katholischen Kin-
dertageseinrichtungenHochsauer-
land-Waldeck gemeinnützigen
GmbHangeschlossen. Zumneuen
Kindergartenjahr am 1. August
werden mit den katholischen Kin-
dertageseinrichtungen St. Niko-
laus / Olsberg, St. Vinzenz / Ols-
berg-Antfeld, St. Peter und Paul /
Eslohe, St. Norbertus/ Arnsberg
und St. Markus/ Marsberg-Bering-
hausen die verbliebenen katholi-
schen Kindertageseinrichtungen
imGebiet desGemeindeverbandes
Hochsauerland-Waldeck der Trä-
gergesellschaft beitreten.

Bestätigung der Arbeit
„Wir freuenunsüberdieneuenMit-
glieder: Damit sind wir nun so gut
wie komplett. Wir sehen darin
auch eine tolleBestätigung unserer
Arbeit“, betonten Geschäftsführer
Josef Mertens und Ludger Becker
als stellvertretender Vorsitzender
bei der Gesellschafterversamm-
lung im Kreishaus.
Dabei wurde an verschiedenen

Stellen deutlich, dass die gemein-
nützige GmbH selbst vor großen
Herausforderungen steht, um den
gesellschaftlichen und strukturel-
len Veränderungen zu begegnen:

Das gilt für die Finanzierung der
Kindertagesstätten („Wir hoffen im
Jahr 2019 auf ein neues Kinderbil-
dungsgesetz“) und zunehmende
Digitalisierung – beispielsweise im
Zuge des Anmeldeverfahrens - ge-
nauso wie für die pädagogische
Arbeit unter den Stichworten
„Qualitätssicherung“ und „Profil-
schärfung“.
Vor diesem Hintergrund lobte

Geschäftsführer Josef Mertens ins-
besonderedieMotivationdermehr
als 890 Erzieherinnen und Erzie-
her: „Selbstverständlich stehen die

Kinder im Mittelpunkt unserer
Arbeit. Darüber hinaus bringen
sich unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter an vielen Stellen mit
ein, um die Qualität unsrer Arbeit
stetig zu verbessern und die ge-
meinsamenGrundwerte als katho-
lische Einrichtung herauszuarbei-
ten: Darauf sind wir sehr stolz.“
Umgekehrt sei es der Katholi-

schen Kindertageseinrichtungen
Hochsauerland-Waldeck wichtig,
ein attraktiver Arbeitgeber zu sein.
Man habe den Anspruch, den Mit-
arbeiterinnen undMitarbeiterin in

sämtlichenBereichendie bestmög-
lichen Rahmenbedingungen zu
bieten. „Die Gewinnung von gut
ausgebildeten Personal gehört mit
zu den großenHerausforderungen
der Zukunft: Schon heute ist es in-
nerhalb desKita-Jahres kaummög-
lich, entstehende Lücken kurzfris-
tig zu schließen“, erklärtederPäda-
gogische Fachbereichsleiter Mi-
chael Stratmann, der am 1. März
zweiter Geschäftsführer neben Jo-
sef Mertens wird.
Mit Blick auf die strukturellen

Veränderungen innerhalb des Erz-
bistums Paderborns erklärte De-
chant Georg Schröder als Vorsit-
zender Verwaltungsrates: „Die Zu-
kunft stellt uns vor vielfältige He-
rausforderungen und wir müssen
aufpassen, dass die Aufgaben für
den Einzelnen nicht zu groß wer-
den: Deshalb haben wir uns ent-
schieden, neben Josef Mertens
einen zweiten Geschäftsführer zu
installieren.“
Wie schon als Pädagogischer

Fachbereichsleiter werde Strat-
mann auch in seiner neuen Funk-
tion nicht nur für die Einrichtun-
gen inHochsauerland-Waldeckzu-
ständig sein – sondern auch für die
Kindergärten der Katholischen
Kindertageseinrichtungen Hell-
weg gemeinnützigen GmbH.

Meschede. In der Reihe „Es ist ange-
richtet – kulinarische Happen und
theologische Brocken“ lädt die
Evangelische KirchengemeindeMe-
schede für Donnerstag, 1. März, um
19 Uhr ins Gemeinsame Kirchen-
zentrum ein. In einem Tischge-
spräch mit der Referentin Christina
Bergmann, Pfarrerin im Kirchen-
kreis Arnsberg, geht es unter demTi-
tel „Wir haben keinen Planet B“ um
Schöpfungsspiritualität. Um Anmel-
dung bis zum morgigen Donnerstag
bei Barbara Voss, s 0291/952982-
20, E-Mail: barbara.voss@kka-onli-
ne.de, wird gebeten.

Tischgespräch zum
Thema Umwelt

K Seit Januar 2012 gibt es zwi-
schen den Trägergesellschaften
Katholische Kindertageseinrich-
tungen Hochsauerland-Waldeck
gem. GmbH und Katholischen
Kindertageseinrichtungen Hell-
weg gem. GmbH eine enge Ko-
operation, die mittelfristig ausge-
baut und auf die Kitas im Bereich
Siegerland-Südsauerland ausge-
dehnt wird.

K „Wir sind uns sicher, dass sich
Michael Stratmann und Josef
Mertens hervorragend ergänzen

werden, zumal sie seit vielen Jah-
ren erfolgreich zusammenarbei-
ten“, betonte Dechant Schröder.
„Die Bistumsstrategie fordert uns
nun zu einer stärkeren Trennung
der Gemeindeverbände von den
Trägergesellschaften der Kinder-
tageseinrichtungen auf. Auch vor
diesen Schritten müssen wir uns
nicht bangemachen. Der Weg bis
jetzt zeigt ganz eindeutig, dass
die Veränderungen - trotz man-
cher verständlicher Bedenken -
für alle Seiten einen Gewinn dar-
stellen.“

Kooperation mit Hellweg wird ausgebaut
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